
(dynamisches) Präventions- und Beratungskonzept der Bismarckschule Hannover - 
Kurzzusammenfassung 

Einführung: Charakter und Leitidee des Konzepts 

Das Präventions- und Beratungskonzept (PBK) der Bismarckschule ist kein 
starres Regelwerk, sondern ein lebendiges, anpassungsfähiges System, das auf 
die sich wandelnden Bedürfnisse der Schüler*innen, Eltern und Lehrkräfte reagiert. 
Es vereint Prävention und Beratung unter einem Dach – mit dem Ziel, Probleme 
frühzeitig zu erkennen, Konflikten vorzubeugen und eine Schule zu gestalten, 
in der sich alle wohl und sicher fühlen können. 

Dabei basiert das PBK auf dem Grundgedanken, dass psychische Gesundheit, 
soziale Kompetenz und individuelle Stärken aktiv gefördert werden müssen, um 
Lern- und Lebensfreude zu sichern. Es stärkt die Schulgemeinschaft, wirkt Gewalt 
und Ausgrenzung entgegen und setzt auf Transparenz, Beteiligung und fachliche 
Zusammenarbeit – intern wie extern. 

Die folgenden Unterpunkte sollen einen kurzen ersten Einblick in das Konzept 
geben. 

 

Zielsetzung des Präventions-&Beratungskonzepts 

• Stärkung einer offenen, respektvollen und sicheren Schulgemeinschaft 
• Stärkung der sozialen, psychischen und emotionalen Kompetenzen 
• Prävention von psychischen Erkrankungen, Suchtverhalten, Gewalt, 

Ausgrenzung, Einsamkeit 
• Förderung von Resilienz, Selbstwirksamkeit, Gemeinschaftsgefühl 

 

Merkmale/Kriterien des PBK an der Bismarckschule 

Merkmal Umsetzung 

Sichtbarkeit 
z.B. durch Präsenz auf Schulhomepage, Aushänge, 
Infoangebote, feste Ansprechpersonen 

Dynamik 
z.B. durch jährliche Anpassung, Ideenpool, 
Evaluationen, Schüler*innenumfragen 

Schüler*innenorientierung 
z.B. durch Bedürfnisse der Schülerschaft als Leitlinie, 
siehe  auch Schüler*innenumfragen 

Fachexpertise 
z.B. durch Kooperation mit externen Partnern und 
Fortbildung für Lehrkräfte 

Praktikabilität 
z.B. durch Klare Handlungsleitfäden und einfache 
Anwendung im Schulalltag 

Ressourcenorientierung 
z.B. durch Fokus auf Stärken der Schüler*innen und 
positives Schulklima 

 

Strukturen & Akteure 
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Wer berät und unterstützt vor allem? 

• Klassenlehrkräfte als Erstansprechpartner 
• Beratungslehrkräfte: Fr. Gurries, Hr. Ivanovs 
• Schulseelsorger: Hr. Schütz  
• Schulsozialarbeit: Fr. v.d. Beck 
• Mobbing-Präventionsteam (MPT): Hr. Valentiner, Hr. Meyer, Fr. Müller, Fr. 

Schönau 
• Fachlehrkräfte, SV, Schulleitung, externe Expert*innen 
• SV & SV-Verbindungslehrkraft 
• Erweiterte Schulleitung 
• Externe Partner  

 

Präventionsangebote nach Jahrgangsstufen (Auswahl) 

Jahrgang (mögliche, sich auch verändernde) Inhalte & Workshops 

5 
„Ankommenstage“ zur Stärkung der Klassengemeinschaft, 
Mobbingprävention 

6 Cybermobbing-Workshop, Gewaltfreie Kommunikation 

7 Medienkompetenz, Suchtprävention (auch Mediensucht) 

8 Drogenprävention, Aufklärung Strafbarkeit ab 14, Konsumverhalten 

9 Sexualität & Grenzsetzung, Workshop „Fit for Love“ 

10–13 
Psychische Gesundheit, Demokratieförderung (u.a. Bergen-Belsen-Fahrt 
in Jg.10), Berufsorientierung 

 
Durchgängig/Zusätzlich in jedem Jahr/Jahrgang:  

Am 27.1 jeweils ein ganzer Projekttag zum Tag des Gedenkens an die Opfer des 

Nationalsozialismus 

Schon vorhandene Angebote der jeweiligen Fächer (z.B. Biologie zu den Themen 

Sucht und Sexualität, Politik/Geschichte zu Rassismus und Diskriminierung). 

Viele weitere dezentrale & klassenindividuelle Aktivitäten/Workshops etc.  

Die Berufsberatung und auch das Medienbildungskonzept bieten für ihre 

Themenbereiche vielfältige Angebote an.  

Fragen/Ideen/Anregungen/Mitarbeit 

Sollte es Fragen/Ideen/Anregungen oder den Wunsch, in irgendeiner Form an 
unseren Beratungsangeboten mitzuwirken, melden Sie sich gerne unter: 
david.ivanovs@bismarckschule.eu 
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